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... heiraten in Hamm



WIR MACHEN HAMM ZUR 
FAMILIENFREUNDLICHSTEN STADT!

 
•  günstige Kita- und OGS-Gebühren  

und gute Betreuungsqualität

•  zukunftsfähige Arbeitsplätze fördern

•  Familienrathaus und  
digitales Familienrathaus

•  Investitionen in Spielplätze,  
Freiräume und Grünflächen

•  günstige Mietnebenkosten erhalten

•  öffentlich geförderter Wohnraum  
und bezahlbare Mieten

und vieles mehr…
 

Besuchen Sie uns auch auf:

www.hamm.de
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Liebe angehende Brautpaare,

ich freue mich ganz besonders, dass Sie sich für den schönsten Tag Ihres Lebens, 
den Beginn einer spannenden neuen Lebensreise, unsere schöne Stadt Hamm aus-
gesucht haben. 
Das kurze Wort auf die wichtigste Frage „Ja“ können Sie sich in Hamm in einem der 
16 wundervollen und unterschiedlichen Trauorten unserer Stadt geben. Sie müssen 
sich nur „trauen“. Denn alles andere erledigen für Sie die engagierten Standesbe-
amtinnen und Standesbeamte unserer Stadt, die Sie mit viel Herz und Leidenschaft 
auf den Beginn dieser spannenden Reise begleiten möchten und auf Ihre besonde-
ren Wünsche eingehen werden. Das gilt nicht nur für den Ort, sondern auch für das 
Datum. Wir möchten, dass Ihre Trauung genau das bietet, was Sie sich für diesen 
besonderen Tag wünschen. 
Dieses Magazin gibt Ihnen einen Überblick unserer Trauorte und stellt Ihnen unsere
Standesbeamtinnen und Standesbeamte sowie notwendige Informationen, Hinwei-
se, Tipps und aktuelle Trends vor. 
Mir bleibt, Ihnen – nicht nur als Oberbürgermeister, sondern auch als Standesbeam-
ter – zu wünschen, dass wir einen liebevollen Beitrag dazu leisten können, schon die 
Vorbereitungen auf Ihren schönsten Tag unvergesslich werden zu lassen. Ich hoffe, 
Sie durch unser Angebot davon zu überzeugen, dass es nur eine Wahl für Sie geben 
kann: unsere schöne Stadt Hamm.

Ich grüße Sie herzlich!
Marc Herter
Oberbürgermeister der Stadt Hamm

Herzlich Willkommen in einer Stadt zum Heiraten,
Herzlich Willkommen in unserer schönen Stadt Hamm!
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Trauung im Alten Bauhof Herringen
Das denkmalgeschützte Gebäude „Alter Bauhof Herringen“ entstand 1932 als Bauhof der damaligen Zeche De Wen-
del, später Zeche Heinrich-Robert, heute Bergwerk Ost.  Bis 1994 war der Bauhof in Herringen Arbeitsplatz von rund 
60 Handwerkern, die auch für das Bergwerk arbeiteten, aber in erster Linie für die Instandsetzung und Erhaltung 
der zecheneigenen Kolonien sorgten. Als die Bergleute ihre Zechenhäuser zum Kauf angeboten bekamen, brach 
diese Aufgabe weg. Durch Privatinitiative gelang es, den Bauhof zu erhalten und der Bevölkerung zur Förderung der 
heimatlichen Kultur zur Verfügung zu stellen. 
Heute beheimatet er zahlreiche Vereine und kann auch von privaten Personen und Gesellschaften genutzt werden. 
Inmitten des Geländes stehen als kleines Fachwerkensemble das alte hier wieder errichtete Meermannsche Back-
haus von der Lünener Straße und die frühere Schreinerei, die liebevoll und geschmackvoll hergerichtet für Ihre 
Eheschließung zur Verfügung steht. 

Und wenn Sie im Anschluss im Alten Bauhof feiern möchten, wenden sie sich bitte an den

Trägerverein Alter Bauhof Herringen
Ansprechpartner Herr Klaus Alewelt | klaus.alewelt@t-online.de
Zum Torksfeld 2 | 59077 Hamm 
Telefon: 0 23 81/46 97 35 | Telefax: 0 23 81/46 97 36
Email: info@alter-bauhof.de | Internet: www.alter-bauhof.de

Kosten für das Trauzimmer: 100 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen 
Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/46 97 35 
oder www.alter-bauhof.de

Gästezahl: ca. 30 Personen
Barrierefrei
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Trauung im Alten Fährhaus 
… ein außergewöhnliches Ambiente für einen besonderen Tag!
Das genaue Alter dieses historischen Bauernhauses liegt im Dunkel der Geschichte.
Vor Jahrhunderten erbaut, wurde dieses historische Fachwerkhaus im Jahr 2013 von Grund auf saniert und an-
schließend zu einem Restaurant umgestaltet. Somit ist es geglückt, direkt am Kurpark Bad Hamm ein Stück Stadt-
geschichte zu erhalten.
Im Alten Fährhaus stehen für Ihre Trauungszeremonie, abhängig von der Zahl Ihrer Gäste, diverse Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Gerne verwöhnen wir Sie im Anschluss an die standesamtliche Zeremonie in unserem Restaurant 
mit kulinarischen Leckerbissen.
Für Ihre Hochzeitsfeier kann unser großzügiger Saal, mit direktem Anschluss an den Park, gebucht werden. Bitte 
sprechen Sie uns an, sehr gerne stellen wir Ihnen diesbezügliche Serviceleistungen und Arrangements unseres 
Hauses vor.
Herzlich Willkommen im Alten Fährhaus!
Ivonne & Olaf Weber mit ihrem Team

Kosten für das Trauzimmer: Die Kosten liegen zwischen 250–350 € zzgl. weiterer individueller Wünsche.

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Kontakt:
Ivonne Weber
Fährstraße 1, 59071 Hamm
Tel: 02381 9563004
altes-faehrhaus-hamm@web.de

Infos: 0 23 81/95 63 00
oder www.altes-fährhaus.com

Gästezahl: 15–150 Personen, je nach Trauort
Teilweise barrierefrei
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Infos: 0 23 85/88 55 
oder www.brauhof-wilshaus.de

Gästezahl: ca. 40 Personen
Barrierefrei

Trauung auf dem Brauhof Wilshaus
In unserem Trauzimmer ist Platz für bis zu 40 Personen! Die aus dem 17. Jahrhundert stammende alte Tenne mit 
dem alten Herdfeuer ist ein besonders feierlicher Ort, um sich das Jawort zu geben.
Seit Februar 2016 bieten wir ein weiteres Highlight an. Als eines der wenigen Trauzimmer in Hamm und Umgebung 
können Eheschließungen nun auch auf der überdachten Außenterasse vorgenommen werden. Bis zu 200 Gäste kön-
nen es sich während der Trauung in unserem Garten gemütlich machen und der Zeremonie entspannt unter freiem 
Himmel folgen. Eingebettet in Wald und Weiden, bietet dies natürlich eine ganz besondere Kulisse.
Im Anschluss an die Zeremonie können Sie die mit Liebe zum Detail, hergerichtete Außenterasse sowie den Garten 
für einen ausgiebigen Sektempfang nutzen um mit all Ihren Lieben auf Ihr Glück anzustoßen.

Außerdem bietet unser Hof genügend Raum und noch dazu ein besonderes Ambiente für Hochzeitsfotos der ganz  
besonderen Art!
Lassen Sie sich verzaubern von einem Zusammenspiel aus Vergangenheit und Heute und feiern Sie in einer rustikalen, 
romantischen Atmosphäre Ihre Zukunft!

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, Ihre Feier auf dem Brauhof Wilshaus auszurichten. 
Weitere Informationen erhalten Sie von den Eheleuten Wilshaus, Tel.: 0 23 85/88 55

Baumstraße 46 | 59071 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 200 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen 
Sie der Übersicht auf Seite 28.
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Trauung im Brokhof
Noch heute beeindruckt dieser ehemalige Kötterhof jeden Besucher mit seiner historischen Fachwerkfassade, dem 
hohen Giebel und seinem stimmungsvollen Innenraum. 
Der Bauernhof in der früheren Bauernschaft Broke wurde zum ersten Mal im Jahre 1300 erwähnt und gehörte in den 
Oberhof Heessen, das heutige Schloss Heessen. Broke ist eine Flurbezeichnung und bedeutet Bruch bzw. feuchte 
Niederung. 
Nachdem der Hof durch ein Feuer 1805 abbrannte, wurde er am 19. August 1806 neu begründet und von Wilhelm 
Bonenkamp und Cathrin Elisabeth Nies als Münsterländer Hallenhaus wieder aufgebaut. 
Im Herbst 1933 verkaufte Friedrich Brockmann, langjähriger Ortsvorsteher, seinen seit über 600 Jahren im Familien- 
besitz befindlichen Hof an die Gemeinde Heessen.
Hier auf dem Grund des Brokhofes mit seinem „Appelhoff“, den Viehweiden und den zwei Kuhlen, in denen Fische 
gehalten wurden, entstand das Heessener Zentrum. 
Heute ist der Brokhof das kulturelle Zentrum Heessens, hier finden nicht nur Vorträge, Konzerte und Kleinkunst statt, 
Sie können hier auch den Bund fürs Leben schließen.
Private Feiern nach der Trauung können im Brokhof nicht stattfinden.

Am Brokhof | 59073 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 100 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/17-9176 
oder www.hamm.de/heiraten

Gästezahl: ca. 50 Personen
Barrierefrei
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Trauung im Glaselefanten
Der Glaselefant ist 1984 anlässlich der Landesgartenschau als begehbare Großplastik von dem Künstler Dr. Horst Rel-
lecke auf der Kohlenwäsche der ehemaligen Zeche Maximilian errichtet worden. Er ist weltweit der größte seiner Art. 
Wenn Sie beim Ja-Wort dem Himmel etwas näher sein und gleichzeitig den großen Überblick behalten wollen, ist 
das subtropisch anmutende und mit Kunstwerken ausgestattete Innere des Elefanten für Sie wie geschaffen. Genie-
ßen Sie den Augenblick und das Panorama, schauen Sie aus 35 Meter Höhe  über das Parkgelände, die Stadt Hamm 
und bei klarem Wetter noch darüber hinaus in das grüne westfälische Umland. 
Aus Witterungsgründen steht der Glaselefant Brautpaaren ab Ende März bis Oktober zur Verfügung. Es besteht 
die Möglichkeit, in der Gastronomie des Maximilianparks eine private Feier oder ein Kaffeetrinken durchzuführen. 

Ansprechpartner: 
Maximilianpark GmbH, Herr Markhoff, Tel.: 0 23 81/9 82 10 45, markhoff@maximilianpark.de

Alter Grenzweg 2 | 59071 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 220 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/9 82 10 45 
oder www.hamm.de/heiraten

Gästezahl: ca. 50 Personen
Barrierefrei
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Trauung auf Gut Kump
Gut Kump ist ein westfälischer Schulzenhof mit Bezügen zum mittelalterlichen Urbestand der Gemeinde. Der 1298 
erstmalig erwähnte Hof steht unter Denkmalschutz. Das alte Fachwerkwohnhaus aus dem Jahre 1747 wurde zu-
sammen mit dem Speicher von 1832 und dem Herrenhaus von 1885 von der Familie Wilms-Schulze Kump restau-
riert. 

Das Trauzimmer trägt den Namen Blüchersaal, da um 1800 Generalmajor Blücher zu Gast auf dem Gut war und mit 
Adam Schulte Kump dort Karten spielte. 

Der Blüchersaal ist mit Stuckdecke, Hofwappen und funktionsfähigem Kachelofen von 1890 versehen und bietet für 
bis zu 30 Personen Sitzmöglichkeiten. Ein Fahrstuhl macht dieses Trauzimmer barrierefrei. 

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit,  Ihre Feier auf Gut Kump auszurichten und Ihre Gäste direkt vor Ort zu 
beherbergen. 

Für eine Besichtigung machen Sie bitte vorab einen Termin mit Herrn Wilms-Schulze Kump aus.

Kumper Landstraße 5 | 59069 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 200 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen
Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 85/92 12 60
oder www.gut-kump.de

Gästezahl: 30 Personen, 
mit Stehplätzen 60 Personen (im Trauzimmer)
Weitere Möglichkeiten bis 400 Personen
Barrierefrei
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Trauung im Haus Ermelinghoff
Die standesamtliche Trauung im Haus Ermelinghoff findet in dem 400 Jahre alten Brauhaus aus der Zeit der Renais-
sance einen malerischen Rahmen. Einst war das Haus Ermelinghoff Brautschatz von Heinrich und Ermengard von 
Galen, heute werden Sie Ihre Hochzeitserinnerungen an den schönsten Tag Ihres Lebens an dieser Stelle wie einen 
kostbaren Schatz bewahren. 
Im Frühling und Sommer heiraten Sie mit Blick auf den idyllischen Schlosspark mit altem Baumbestand, im Winter 
warm und heimelig vor dem Kaminfeuer. 
Das jüngst restaurierte Brauhaus bietet im Trauzimmer und dem angrenzenden Raum bis zu 40 Personen Platz. 
Einmalig im Trauzimmerangebot in Hamm ist hier die Möglichkeit, an die standesamtliche Trauung im Trauzimmer 
die kirchliche Trauung in der Schlosskapelle anzuschließen. In der barocken Marien-Kapelle, deren Erbauung auf 
das 13.-14. Jahrhundert zurückgeht, können Sie, wie schon viele Paare vor Ihnen, Gottes Segen für Ihre Verbindung 
erlangen. 

Auskünfte dazu und zu einem möglichen Sektempfang erhalten Sie von der Schlossherrin, 
Frau Baronin Walburga von Aretin, Tel.: 0 23 81/7 12 20.

Weitere Information und Bilder finden Sie auch unter: www.ermelinghoff.de 

Geinegge 38 | 59075 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 150 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen 
Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/7 12 20 
oder www.ermelinghoff.de

Gästezahl: ca. 40 Personen
Nicht barrierefrei
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Trauung im Haus Vorschulze
Das Haus Vorschulze erhielt seinen Namen von seinem letzten Besitzer. Erbaut wurde es im Jahr 1744 von dem 
damaligen Bürgermeister Gottfried Balthasar Rademacher und seiner Frau Eva Catharina als großbürgerliche Stadt-
residenz. 

Noch heute gibt es den Eheschließungen und anderen repräsentativen Anlässen der Stadt Hamm einen anspre-
chenden und würdigen Rahmen. Klassiktrauungen finden im Haus Vorschulze freitags vormittags statt.  Außerhalb 
dieser Zeiten können im Haus Vorschulze auch weitere Termine zu (fast) allen Zeiten gebucht werden. 

Wenn Sie mit Ihren Lieben und Ihren Gästen nach der Eheschließung noch ein wenig im Haus Vorschulze verweilen 
wollen, steht Ihnen die historische Küche des Gebäudes zur Verfügung. 

Südstraße 8 | 59065 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 25 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/17-91 76 
oder www.hamm.de/heiraten

Gästezahl: ca. 40 Personen
Nicht barrierefrei
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Trauung im Heimathaus Rhynern
Die schlichte aber gemütliche Wohnstube vergangener Tage findet sich im Trauraum im Heimathaus Rhynern wieder.
1892 errichtete Zimmermeister Johann Wilhelm Frigge das Fachwerkgebäude, das bis 1965 in Familienbesitz war. 
Im Jahr 1965 kaufte es die Amtsverwaltung Rhynern. Es wurde für Verwaltungszwecke genutzt, stand aber zur 
Jahrtausendwende auf der Abbruchliste. 

Der Initiative des Heimatvereins Rhynern ist es zu danken, dass das Gebäude, das seit 2004 unter Denkmalschutz 
steht, erhalten wurde und so schön ist wie vor Zeiten. 

Im Obergeschoss geben Sie Ihr Eheversprechen in dem charmanten Raumgefühl eines Wohnhauses aus dem Jahr 
1892.

Unnaer Straße 16 | 59069 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 100 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: Bodo Hömberg 0 23 85/85 01
oder www.hv-rhynern.de

Gästezahl: ca. 15–20 Personen
Nicht barrierefrei
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Trauung im Kurhaus
Inmitten des malerischen Kurparks mit seinem alten und wertvollen Baumbestand liegt das Kurhaus aus dem Jahr 1898.

Heute schließt sich dem historischen Kopfbau, in dem sich ein Café, eine neue wunderschöne Vinothek, ein Restau-
rant und verschiedene Tagungsräume befinden, ein moderner Multifunktionssaal an, der das kulturelle Herzstück der 
Stadt Hamm ist.

Wenn auch das Versiegen der Solequelle im Jahre 1960 das traditionelle ’Bad Hamm’ in das Reich der Vergangen-
heit überführte, erinnert weiterhin das Kurhaus mit seiner reizvollen Umgebung und seinem vielfältigen Raumange-
bot an diese große Zeit. Es wird auch Ihnen und Ihrer Hochzeit einen repräsentativen Rahmen und mit dem Kurpark 
ein traumhaftes Umfeld geben.

Die Trauungen finden abhängig von der Zahl Ihrer Gäste in einem der Räume des Obergeschosses statt.

Es besteht natürlich die Möglichkeit, nach Abschluss der standesamtlichen Zeremonie die Gastronomie und ver-
schiedene Räume, z.B. den Spiegelsaal des Kurhauses, für Ihre Feier oder zur Ausrichtung eines Sektempfanges 
zu buchen.

Auskunft erhalten Sie vom freundlichen Team des Kurhauses unter Tel.: 0 23 81/87 10 20

Ostenallee 87 | 59071 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 200 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen 
Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/87 10 20 
oder www.kurhaus-bad-hamm.de

Gästezahl: ca. 20–60 Personen
Barrierefrei
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Trauung im Musikpavillon
Anfang des vergangenen Jahrhunderts fanden sich die Hammenser noch regelmäßig in den Sommermonaten zu 
Konzerterlebnissen bei Kaffee und Kuchen in angenehmer Atmosphäre im Kurpark ein: Der Musikpavillon, angren-
zend an das traditionsreiche Kurhaus Bad Hamm, war der sommerliche Anziehungspunkt für viele Musikliebhaber. 
An die Bäderarchitektur von einst erinnert heute nur noch die denkmalgeschützte Fassade von Hamms Kultur- 
adresse Nr. 1. Doch das Interesse an Kulturerlebnissen unter freiem Himmel ist auch in unserer Zeit ungebrochen. 
So wurde im September 2009 im Schatten des Kurhauses ein neuer Musikpavillon eröffnet. Damit ist an dieser 
Stelle mit moderner Architektur ein Brückenschlag ins vergangene Jahrhundert gelungen. Im Sommer 2018 wurde 
dieser Pavillon als eines der städtischen Trauzimmer gewidmet und kann nun auch für Eheschließungen mit Blick in 
den wunderschönen Park genutzt werden.
Mit der Gastronomie und dem Spiegelsaal im Kurhaus kann, falls gewünscht, die gesamte Feier aus einer Hand und 
an einem Standort organisiert werden.

Ansprechpartner für die Anmietung des Pavillons ist die Hallenmanagement Hamm GmbH, Sebastian Mester, unter 
Telefon 0 23 81/17 55 11.

Kosten für das Trauzimmer: 400 Euro (zzgl. weiterer Kosten für individuelle Wünsche)

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/17 55 11 
oder www.hm-hamm.de

Gästezahl: ca. 80 Personen
Barrierefrei
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Trauung im Rathaus
Das 1894 als Oberlandesgericht Hamm im Neorenaissancestil errichtete Gebäude ist seit 1959 das Rathaus der 
Stadt Hamm. 

Das Rathaus ist Sitz des Standesamtes, hier melden Sie Ihre Eheschließung an, hier gibt es natürlich auch ein 
Trauzimmer.       

Das Trauzimmer ist im Jahr 2020 neu gestaltet worden und empfängt Sie in einem freundlichen Ambiente.

Theodor-Heuss-Platz 16 | 59065 Hamm

Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/17-9176 
oder www.hamm.de/heiraten

Gästezahl: ca. 30 Personen
Barrierefrei
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Trauung im Schloss Heessen
Vor Jahrhunderten einst als Wasserschloss konzipiert bietet Schloss Heessen seit nunmehr über 60 Jahren Schü-
lerinnen und Schülern einen naturnahen Lern- und Lebensort.
Architektonisch wie landschaftlich zählt es zu den kulturhistorisch wertvollen Bauten der Region.
Gemeinsam mit dem Hauptschloss mit seinem weithin sichtbaren Turm bilden Renteigebäude und ehemaliges 
Torhaus ein malerisches Ensemble in mittelalterlicher Kulisse.

Schloss Heessen verfügt über drei feste Trauzimmer. Alle sind im Hochparterre gelegen und direkt über die Portal- 
treppe des Innenhofs zu erreichen. Im kleineren Kaminzimmer finden rund 20 Personen Platz, das größere Jagdzim-
mer bietet Raum für bis zu 26 Personen und der große Wilhelm-Emanuel von Ketteler-Saal fasst Trauungen für bis 
zu 45 Personen. Je nach Wetterlage sind auch Trauungen im Rosengarten möglich.
Im Anschluss an die Trauung bietet die Schlossgastronomie gegen Aufpreis die Möglichkeit eines Sektempfangs. 
Das Mitbringen eigener Getränke ist nach vorheriger Absprache gegen Korkgeld gestattet.

Seit 2021 bietet Schloss Heessen neben der standesamtlichen Trauung auch die Ausrichtung von Hochzeitsfeiern 
bis 80 Personen an. Hierfür erstellt die Schlossgastronomie gern persönlich auf das Brautpaar zugeschnittene 
Angebote für Planung und Catering.

Ansprechpartner: Schloss Heessen e. V., Susanne von Glahn, Tel.: 02381-685 310,
E-Mail: susanne.vonglahn@schloss-heessen.de
Schlossstr. 1, 59073 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 399 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen 
Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/6 85-121 
oder www.schloss-heessen.de

Gästezahl: ca. 20–45 Personen
Nicht barrierefrei
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Trauung auf Schloss Oberwerries
Machen auch Sie den schönsten Moment in Ihrem Leben zu einem unvergesslichen Erlebnis. Verleihen Sie Ihrem 
Hochzeitstag in stimmungsvoller Atmosphäre und in einem stilvollen Ambiente, umgeben von geschichtsträchtigen 
Mauern, den Zauber vergangener Zeiten.
Das historisch reizvolle Flair des Schlosses und der prächtige Innenhof mit seiner majestätischen Treppe bieten 
eine zauberhafte Kulisse für Ihre Hochzeit.

Ebenso besteht die Möglichkeit, dass die Glocke „Ambrosius“ auf dem Dach des Torbogenhauses Sie klangvoll in 
die Ehe geleiten wird.
Nach der standesamtlichen Trauung können Sie Ihre Gäste zu einem Sektempfang bitten, den wir gerne für Sie 
arrangieren. Auch eine Hochzeitsfeier richten wir gerne für Sie aus. 

Sprechen Sie uns an!

Zum Schloss Oberwerries 1 | 59073 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 200 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Kontakt:
Stadt Hamm
Tel.: 0 23 81/17-35 32
E-Mail: schloss-oberwerries@stadt.hamm.de

Infos: 0 23 81 / 17-35 32 
oder www.hamm.de/heiraten

Gästezahl: ca. 40 Personen
Nicht barrierefrei

18



Trauung im Stunikenhaus
Das im Jahre 1748 erbaute spätbarocke Stunikenhaus ist mit seiner imposanten Renaissance-Freitreppe nicht nur 
eines der schönsten und ältesten Häuser der Stadt, sondern es hat auch eine bewegte Geschichte. Nach dem Vor-
bild norddeutscher Kaufmannshäuser, von J. Bernhard Stuniken erbaut, überlebte es Stadtbrände im 18. Jahrhun-
dert und den Luftkrieg zwischen 1943 und 1945, bei dem viel historische Bausubstanz in Hamm vernichtet wurde. 
Es wechselte in den fast zweieinhalb Jahrhunderten seines Bestehens mehrfach den Besitzer und blieb auch vom 
Zahn der Zeit nicht verschont. Aufwendige Restaurierungsarbeiten im Jahr 2011 lassen das Stunikenhaus in neuem 
Glanz erstrahlen.

Seit 2017 sind das Ehepaar Tanja Voss und der renomierte Koch Daniel Voss Pächter des Stunikenhauses. Das Stuni-
kenhaus bietet mit seinen traditionellen, großzügigen Räumlichkeiten und dem vielseitigen Angebot an kulinarischen 
Gerichten, hochwertigen Getränken und spannenden Events den perfekten Ort für unvergessliche Feierlichkeiten mit 
bis zu 150 Gästen.

Auch Eheschließungen finden im Stunikenhaus statt. Der historische Gewölbekeller bietet Platz für bis zu 50 Per-
sonen.

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, Ihre Hochzeitsfeier im Stunikenhaus auszurichten.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.: 0 23 81/9 87 99 22 oder stunikenhaus-hamm.de.

Antonistraße 10 | 59065 Hamm

Kosten für das Trauzimmer: 220 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen
Sie der Übersicht auf Seite 28.

Infos: 0 23 81/9 87 99 22 
oder www.stunikenhaus-hamm.de

Gästezahl: max. 50 Personen
Nicht barrierefrei
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Trauung auf der Wasserburg Haus Reck
Haus Reck war der alte Adelssitz der Familie von der Recke im Stadtteil Lerche, unmittelbar an der Stadtgrenze zu 
Bergkamen gelegen. Der Kern des Herrenhauses datiert aus dem 15. Jahrhundert, die alte Scheune von 1715 und 
der Schafstall aus Fachwerk von 1775. Wehrmauer und Wehrturm aus verputztem Mauerwerk aus Grünsandstein 
stammen aus der Mitte des 16. Jahrhunderts.

Seit dem 01.04.2007 ermöglicht es Familie Darenberg, ganz romantisch im gemütlichen Türmchen der Burganlage 
Haus Reck durch eine standesamtliche Trauung den Bund fürs Leben zu schließen.
Genießen Sie schöne Stunden in einer idyllischen Burglandschaft mit Rhododendren und altem Baumbestand.

Kosten für das Trauzimmer: 200 Euro

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Familie Darenberg
Haus Reck
Huckenhollweg 42
59077 Hamm-Lerche

Infos: 0 23 07/96 32 34
oder www.hamm.de/heiraten

Gästezahl: ca. 25-30 Personen
ggf. barrierefrei
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Trauung in der WESTPRESS arena
Die Sport & Event Veranstaltungsgesellschaft Hamm mbH ist offizieller Betreiber der WESTPRESS arena Hamm 
und wurde eigens zu diesem Zweck im Jahr 2007 gegründet.
Sie ist im Speziellen für die Verwaltung der Arena, die Koordination und Abstimmung mit den Partnern vor Ort, die 
Vermarktung, die Organisation von Events sowie das gesamte Catering zuständig. Zu den Events zählen nicht nur 
Großveranstaltungen, sondern insbesondere auch eine Vielzahl kleinerer Events, wie Business-Events, Seminare, 
Incentives, aber auch klassische Familienfeiern und Hochzeiten.
Wandelbarkeit, Flexibilität und ein hoher Standard im Servicebereich, das sind die Stärken der WESTPRESS arena.
Die im Sommer 2008 eröffnete Veranstaltungsstätte bietet verschiedenste Möglichkeiten, um eine Vielzahl an 
Veranstaltungsszenarien zu realisieren.

Trauung im VIP-Bereich mit bis zu 70 Personen möglich
Trauung in der Sportarena mit bis zu 250 Personen möglich 

Kosten für das Trauzimmer: 200 Euro (zzgl. weiterer Kosten für individuelle Wünsche)

Zusätzliche Kosten für Ihre Eheschließung entnehmen Sie der Übersicht auf Seite 28.

Kontakt:
Christoph Dressel
Geschäftsführer
Sport&Event Veranstaltungsgesellschaft Hamm mbH
Zinzendorfstr. 13
59071 Hamm
Telefon: 02381-4872513
E-Mail: mail@westpressarena.de

Infos: 0 23 81/4 87 25 13
oder www.westpressarena.de

Gästezahl: ca. 70–250 Personen
Barrierefrei
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… versetzen sich mit viel Gefühl und Engagement gern in Ihre außergewöhn-
lich schöne Lage. Sie sind mit Herzblut bei der Sache und somit bei Ihnen, 
dem Brautpaar. Standesbeamtin oder Standesbeamter wird man nicht zu-
fällig, auch dafür muss man sich entscheiden, auch dazu muss man „Ja“ 
sagen. Diese Entscheidung garantiert, dass Sie bei Ihrer Eheschließung nicht 
nur füreinander, sondern auch für Ihre Standesbeamtin, Ihren Standesbeam-
ten die wichtigsten Menschen sind. Die Standesbeamten der Stadt Hamm 
werden auf Sie zugehen, Sie unterstützen, begleiten und Sie durch eines der 
aufregendsten Erlebnisse Ihres Lebens führen. Unsere Standesbeamten ma-
chen Alles außer Gewöhnlich! 

Unsere Standesbeamtinnen 
und Standesbeamten
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Silke Bresser
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Die Ehe ist und bleibt die wichtigste Entdeckungsreise, 
die der Mensch unternehmen kann.“ 
(dän. Schriftsteller Sören Kiergegaard, 1813-1855) 

„Jede Eheschließung ist für sich etwas Besonderes – eine 
Entdeckungsreise – mit persönlichen Worten möchte ich 
das Brautpaar ein Stück auf dieser Reise begleiten.“

Karl-Heinz Doligkeit
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Der Mensch ist nicht zum Alleinsein geschaffen. 
Sie auf dem ersten Schritt in Ihre Ehe zu begleiten

ist für mich die schönste Aufgabe der Welt.“

Petra Hainsch
Tel.: 0 23 81/17 91 75

„Es gibt einen Tag, an dem geht man Seite an 
Seite der Zukunft entgegen und ein einfaches 

‚Ja‘ verschönert das ganze Leben.“

Nadine Fernahl 
Tel.: 0 23 81/17 91 70

„Um den vollen Wert des Glücks zu erfahren, brauchen 
wir jemanden, um es mit ihm zu teilen.“ (Mark Twain)

Birgit Kastien
Tel.: 0 23 81/17 91 76

Es ist mir eine Herzensangelegenheit, den schönsten 
und emotionalsten Tag im Leben eines Paares beson-
ders zu gestalten. Denn die Liebe ist nicht das Gefühl 

eines Augenblicks, sondern die bewusste Entscheidung 
fürs ganze Leben. Ich begleite sie gern an IHREM Tag.

Ralf Jägermann
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Es ist eine wundervolle Aufgabe, ein wenig dazu beitragen 
zu dürfen, dass der Hochzeitstag nach Möglichkeit einer 
der schönsten Tage im Leben des Brautpaares wird. Wenn 
Sie mir einen kleinen Einblick in ihr Leben gestatten, ist eine 
individuelle Traurede – witzig und seriös – garantiert!“

Ines Hoppe
Tel.: 0 23 81/17 91 68

„Ich wünsche jedem Paar, das Gefühl zu haben, 
an seinem Hochzeitstag angekommen zu sein, 

obwohl die Ehezeit erst beginnt.“

Marc Herter
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Im Grunde sind es doch die Verbindungen  
mit Menschen, welche dem Leben seinen  
Wert geben.“ (Wilhelm von Humboldt)
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„Liebe ist nur ein Wort, bis jemand kommt und ihm 
eine Bedeutung gibt. Denn die Liebe hält die Zeit an 

und lässt die Ewigkeit beginnen.“

Martina Lenz
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Die wahre Liebe ist wie ein Puzzle. Meist dauert es 
etwas, bis man das fehlende Teil findet. Wenn man es 
aber einmal in Händen hat, hält man es für immer fest.“

Birgit Mandel
Tel.: 0 23 81/17 91 74

Iris Mischalla
Tel.: 0 23 81/17 91 76

Kornelia Naffin
Tel.: 0 23 81/17 91 67

„Es ist immer ein Glück, wenn sich zwei Menschen finden 
und einander so gut verstehen, dass sie zusammenbleiben 
wollen, denn das Glück, geliebt zu werden, ist das höchste 
Glück auf Erden.“ (Johann Gottfried von Herder)

Anna Quos 
Tel.: 0 23 81/17 91 76

Claudia Nölke
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Und plötzlich weißt du: Es ist Zeit, etwas 
Neues zu beginnen und dem Zauber des 
Anfangs zu vertrauen!“ (Meister Eckhart)

Christina Krischer
Tel.: 0 23 81/17 91 69

„Jeder weiß es und erlebt es, wie leicht es ist 
sich zu verlieben und wie schön und schwer es 

ist, wirklich zu lieben.“ (Hermann Hesse)

„Ich freue mich sehr, Sie auf Ihrem Weg in das  
Abenteuer Ehe ein kleines Stück begleiten zu  

dürfen, denn JA! ist nur ein winziges Wort, aber  
die schönste Brücke zwischen zwei Herzen.“

Torben Leifert
Tel.: 0 23 81/17 91 76

„Es ist die Liebe, die die Welt in 
ihrem Inneren zusammenhält.“
(Johann Wolfgang von Goethe)

„Es ist nicht so wichtig, welchen Weg man geht, sondern 
mit wem man ihn geht! Ich finde es immer wieder  

wunderbar, zwei Menschen, die sich von Herzen lieben, 
auf dem Weg in die Ehe begleiten zu dürfen!“

Erika Nebelung
Tel.: 0 23 81/17 91 84

„Viele gemeinsame Träume haben Sie sich schon 
verwirklicht;  mit Ihrer Eheschließung wird Ihr ganz 

persönlicher Traum wahr und ich freue mich, als 
Ihre Standesbeamtin daran teilhaben zu dürfen.“
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Die Stadt Hamm gehört zu den wenigen Gemeinden und Städten, die bundesweit  
Trauungen an Sonntagen anbietet. Auch an vielen Feiertagen und zu Wunschzeiten 
sind Hochzeiten möglich (24/7). 

Weitere Infos finden Sie online unter: www.hamm.de/standesamt

Gut zu wissen

Kerstin Schickhoff
Tel.: 0 23 81/17 91 60

Petra Zombou
Tel.: 0 23 81/17 91 61

„Nichts verbindet zwei Menschen mehr  
als gemeinsames Schweigen und  

gemeinsames Lachen.“ (Thomas Romanns)

„Da, wo Liebe ist, wird Unmögliches möglich!“

„In einer Ehe ist es besonders klug, wenn man die 
Stärken und die Schwächen miteinander vereint, 
denn das ergibt das perfekte Glück zu zweit.“

Carmen Weyer-Pohl
Tel.: 0 23 81/17 91 73



Auf dem Weg dorthin möchten wir, die StandesbeamtInnen des  
Standesamtes Hamm, Ihnen behilflich sein.

m  �Bevor Sie vor dem Traualtar schreiten, müssen Sie sich erst 
einmal beim Standesamt anmelden.

m  �Sie können bequem online einen Anmeldetermin vereinbaren 
unter www.hamm.de/standesamt/online-terminvergabe

Eine Anmeldung dient dazu, die Voraussetzungen zur  
Eheschließung zu prüfen. Wenn keine Ehehindernisse  
vorliegen, kann die Ehe erfolgen. 

m  �Die Anmeldung der Eheschließung erfolgt grundsätzlich in 
der Stadt, in der einer der beiden Verlobten mit Haupt- oder 
Nebenwohnsitz gemeldet ist (Standesamt des Wohnsitzes).

Die standesamtliche Trauung…
mit Brief und Siegel in die Ehe

Wie vor über 100 Jahren gilt in Deutschland auch heute noch eine Ehe nur dann 
als rechtsgültig, wenn sie vor einem Standesbeamten/einer Standesbeamtin 
geschlossen wird. Obwohl diese amtliche Handlung gewissen Regeln und Vor-
schriften folgt, muss sie jedoch keineswegs bürokratisch und trocken ablaufen.

Schon Ende des 19. Jahrhunderts wurde es Mode, die standesamtliche Trauung 
als feierliche Zeremonie zu gestalten. Ein attraktiver Trauort, Blumenschmuck, 
Musikuntermalung, festliche Kleidung, eine individuelle Ansprache schaffen 
damals wie heute den feierlichen Rahmen für das Brautpaar. Heute wird nicht 
mehr nur in Amtsstuben geheiratet, sondern auch in historischen Gebäuden, 
auf Bauernhöfen, in Schlössern, Leuchttürmen, auf Schiffen, in Flugzeugen und 
an vielen anderen ungewöhnlichen Orten.

Bevor jedoch der Beginn Ihrer Ehe im Standesamt offiziell besiegelt werden 
kann, sind einige Dinge zu klären und zu erledigen.

Ehemündigkeit – die Grundvoraussetzung
Um eine Ehe eingehen zu können, müssen die Eheleute volljährig und geschäftsfähig sein (gilt nur für 
deutsche Staatsbürger; für ausländische Staatsbürger sind evtl. Sonderregelungen zu prüfen).

Da Sie ja als Paar heiraten wollen, wäre es schön, wenn Sie auch gemeinsam zur Anmeldung  
erscheinen. Sollte dies nicht möglich sein, dann benötigen wir eine besondere Vollmacht.
http://www.hamm.de/fileadmin/civserv/1110000/forms/Beitrittserklaerung.pdf

Sie haben 
sich entschieden, 
JA zu sagen?.... 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Unsere Trauzimmer:

Video Heiraten in Hamm:

Online-Terminvergabe:
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Natürlich geht nichts ohne „Papiere“:

m  Personalausweis oder Reisepass

m  Beglaubigte Abschrift aus dem Geburtenregister  
      (mit Hinweisteil), erhältlich beim Standesamt 
      Ihres Geburtsortes in Deutschland

m  Falls Sie im Ausland geboren sind, eine 
      Geburtsurkunde (mit Angabe der Geburts-
      namen der Eltern). Die Urkunden müssen 
      entweder mehrsprachig oder mit einer 
      Übersetzung von einem ermächtigten 
      Übersetzer vorgelegt werden

m  Meldebescheinigung mit Angabe des Personen-
      standes, erhältlich bei der Meldebehörde Ihres 
      Hauptwohnsitzes, wenn Sie nicht in Hamm 
      gemeldet sind. Für Hammer Bürger stellen wir 
      die Bescheinigung aus

m  �Wenn Namensänderungen vorgenommen  
wurden, dann auch entsprechende  
Bescheinigungen und Urkunden

Wenn Sie schon einmal verheiratet waren oder  
eine Lebenspartnerschaft begründet haben,  
dann benötigen wir außerdem

m  �eine beglaubigte Abschrift aus dem Eheregister oder Le-
benspartnerschaftsregister mit Auflösungsvermerk, erhält-
lich beim Standesamt Ihrer Eheschließung in Deutschland

m  �falls Sie im Ausland geheiratet  haben, dann die Eheurkun-
de und den Nachweis über die Auflösung (z. B. rechtskräf-
tiges Scheidungsurteil, Sterbeurkunde)

m  �Wenn Sie gemeinsame Kinder haben, legen Sie bitte auch 
die Geburtsurkunden der Kinder vor

Bitte denken Sie daran, die Urkunden 
im Original vorzulegen.

Natürlich können bei der Prüfung auch noch andere Unterla-
gen notwendig sein, insbesondere wenn Sie oder Ihr Partner 
ausländischer Staatsangehöriger sind. Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
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Prüfung der Ehevoraussetzungen bei Anmeldung 40,- €
oder

Prüfung der Ehevoraussetzungen bei Beachtung des ausländischen Rechts 66,- €
oder

Vornahme der Eheschließung durch ein anderes als das für die Anmeldung 
zuständige Standesamt (Ermächtigung) 40,- €

Eheurkunde 10,- €

Bescheinigung über die Namensänderung 9,- €
Erweiterte Meldebescheinigung (nur bei Wohnort in Hamm möglich) 
pro Person 9,- €

Eheschließung außerhalb der Öffnungszeiten 80,- €
Aufwandsentschädigung außerhalb der Öffnungszeiten 105,- €
oder

Aufwandsentschädigung außerhalb der Öffnungszeiten ab 21 Uhr 210,- €
oder

Aufwandsentschädigung an Heiligabend/Silvester 210,- €
oder

Aufwandsentschädigung an Sonn- und Feiertagen 210,- €
oder

Aufwandsentschädigung an Sonn- und Feiertagen/Silvester ab 21 Uhr 300,- €

Pauschale für die Ambientetrauung 10,- €

+ individuelles Bereitstellungsentgelt des gewählten Trauzimmers
(Entgelte entnehmen Sie bitte der einzelnen Übersichten der Trauzimmer)

Kostenübersicht 
Eheschließung

© Stadtratte/panthermedia.net

DERPART Reisebüro Hamm GmbH & Co. KG
Nordstraße 7-9 · 59065 Hamm 

Tel.: 02381-92414-0 · Fax 02381-22444 
derpart@reisehamm.de · www.derpart.com/hamm 

Ihre Urlaubsträume in den richtigen Händen!

Seit über 40 Jahren, planen wir für unsere Kunden die Flitterwochen! 
Von romantisch auf einer paradiesischen Insel, einer Erlebnisrundreise 
oder der Besuch einer faszinierenden Metropole, bis hin zu einer ganz 
individuellen Reise nach Ihren Wünschen.

Flitterwochen-Träume
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Große Roben und dezente Sexyness
Der Trend in diesem Jahr: Brautkleider wie aus „Bridgerton“

Die Ärmel sind der Hingucker an 
den trendigen Brautkleidern. Sie 
fallen auf, wie an diesem Beispiel 
von Lillian West.� Foto: Lillian West



Roben wie aus einer vergangenen Zeit und märchenhaf-
te Locations: Kein Wunder, dass die Serie „Bridgerton“ 
Inspiration für so manche Hochzeitsfeier bietet. Vor 
allem für die Brautmode. Wer die Netflix-Serie kennt, 
versteht sicher, warum sich die Brautmode für die Fest-
saison 2022 daran orientiert.

Für die, die „Bridgerton“ nicht kennen: Die Romantik-Se-
rie im Streamingdienst Netflix spielt in Großbritannien 
etwa zwischen 1810 und 1820 in der Regency-Ära – die 
dort gezeigte Mode wird daher auch „Regencycore“ ge-
nannt. Dazu gehören Empire-Kleider, Babydoll-Oberteile, 
Capes, Mary-Jane-Schuhe und Kristallschmuck sowie 
Perlen-Haarbänder. Alles sehr romantisch, sehr ver-
spielt und reich verziert.

Eigentlich passt diese Mode gerade so gar nicht zum 
restlichen Bild in den Läden – aber genau darin liegt der 
Reiz. Wo schon die Planung kleiner Partys coronabe-
dingt mit Unsicherheiten verbunden ist, ist die Regency-
core-Mode etwas zum Wegträumen: auf opulente Bälle, 
Tee-Gesellschaften und Empfänge, die wir im Alltag so 
vielleicht nie erleben werden.
Übrigens: Die Serie dreht sich inhaltlich vor allem um 
das Arrangieren von Ehen der heiratsfähigen Töchter, 
indem diese sich für einen Ball nach dem anderen he-
rausputzen.

Und damit ist dieser Modestil perfekt für Hochzeiten, wo 
es ja schon immer etwas prächtiger, märchenhafter, ro-
mantischer zugegangen ist als im Alltag. Und wo Bräute 
Kleider anhaben, die sie im besten Fall nur einmal im 
Leben tragen.

Und was heißt das nun für die Kleider dieser Saison? 
„Man sieht bei der aktuellen Hochzeitsmode viele gro-
ße Roben und figurbetonte Silhouetten“, sagt Kerrin 
Wiesener vom Bund Deutscher Hochzeitsplaner. Tiefe 
Ausschnitte sind laut Wiesener derzeit nicht angesagt. 
Dafür aber hohe Beinschlitze, die je nach Bewegung 
Haut hervorblitzen lassen können.
� >>> EgoStyleBeauty

Kosmetik Institut I Amtsstraße 25 I 59073 Hamm Heessen
Tel. 02381 2793322 I www.egostylebeauty.de

inspirieren und finden Sie Ihr 
persönliches Make up Highlight 

bei uns im Institut.

Hochzeit
Lassen Sie sich für Ihre eigene

Hohe Beinschlitze, die je nach Bewegung Haut her-
vorblitzen lassen können, sind aktuell ein Trend. Hier 
von Cymbeline.� Foto: Studio Julke Mariage/Cymbeline

© PantherMedia/Erika Eros 31



Angesagtes Detail: abnehmbare Ärmel 

Allerdings gibt es längst nicht mehr den einen großen 
Trend in der Brautmode. „Divers“ nennt Susann Lip-
pe-Bernhard, Chefredakteurin des Magazins „Braut & 
Bräutigam“ aus Münster, die Auswahl im Handel. „Es 
gibt Kleider für den Prinzessinnen-Auftritt ebenso wie 
den Hochzeitsanzug für die Braut im klaren Look.“ Bei 
den Trends geht es dementsprechend nicht primär um 
ganz neue Kleiderstile, sondern um die Details.

Dazu gehören etwa Kleider mit Ärmeln – die gab es 
zuletzt häufiger im Angebot und wurden auch gern 
gekauft. Nun das Upgrade: An vielen Kleidern sind die 
Ärmel abnehmbar, sagt Hochzeitsplanerin Jacqueline 
Exel aus Chemnitz. „Das macht ein Kleid natürlich total 
wandelbar, man hat sozusagen zwei Looks in einem.“

Denn häufig sind die Ärmel so aufwendig gestaltet, 
dass sie selbst ein modisches Statement am Kleid sind 
– etwa Puffärmel aus transparentem Stoff, Trompeten- 
ärmel in Überlänge mit Bestickungen oder Ballonärmel 
aus Tüll.

Abnehmbare Ärmel verändern den Look eines 
Brautkleides situativ. Hier ein Beispiel von Sincerity.
Foto: Sincerity

Auffällige Roben für Bräute kommen 
wieder in Mode. Hier ein Beispiel mit 
Puffärmeln aus transparentem Stoff 
von Kisui.� Foto: Kisui
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M O – D O :  0 9 : 0 0  –  1 8 : 0 0 
F R :  0 9 : 0 0  –  1 5 : 0 0
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W W W . J A N A U N D E L L E N . D E

JANA & ELLEN
K O S M E T I K 

A N T I A G I N G 
N A G E L D E S I G N 

M A N I K Ü R E 
F U S S P F L E G E

P E R M A N E N T  M A K E U P

Träger betonen die Schultern, und sie stützen 
die Brust ab. Während zierliche Bräute gut 
Kleider mit dünnen Trägern wählen können, rät 
Stöckel Frauen mit kräftigen Schultern zu eher 
breiten Varianten. Idealerweise bedecken die 
Träger auch ein Stück weit die Arme. Bräute 
mit einem sehr sportlichen Oberkörper sind mit 
trägerlosen Korsagen gut bera-
ten. „Sie denken oft, sie bräuch-
ten Träger, aber die lassen den 
Rücken eben nur noch breiter 
erscheinen“, erklärt Weitzel.

Träger und Herz-Ausschnitt –  
was passt am besten?

Wandelbar: morgens so, abends so

Apropos wandelbare Kleider: „Überröcke, die tagsüber 
zur Trauung getragen und abends bei der Party abge-
nommen werden, sind ebenfalls gefragt“, sagt Jacque-
line Exel. Und für eher schlichte und schmal geschnitte-
ne Kleider gibt es zum Beispiel bodenlange Capes aus 
zartem Tüll oder Spitze, das den Look zeitweise verän-
dert.

Die Designer der Kleider greifen derzeit gerne zu Satin 
und Seide, Crêpestoffen und Chiffon. Neben klassi-
schem Weiß finden sich für die Brautkleider auch viele 
creme- und champagnerfarbene Modelle im Angebot.

Und Kleider in Blush-Tönen – der Name stammt ur-
sprünglich aus dem Kosmetikbereich und bezeichnet 
zartes Rosa für die Wangen. Womit wir übrigens wie-
der bei der Mode des Regencycore und der Netflix-Serie 
„Bridgerton“ landen: So pastellig, so rosa ist die darin 
gezeichnete Welt. Eben perfekt für eine romantische 
Hochzeit.
�  (tmn)

Es muss kein Kleid sein: So manche Braut heiratet 
lieber im Hosenanzug. Hier ein Beispiel vom Braut- 
ausstatter Cymbeline.� Foto: Arthur Hubert Legrand/Cymbelin

©
 P

an
th

er
M

ed
ia

/J
ul

ia
5 

33



Die Hochzeit ist der große Tag im Leben jeder Frau? Viel-
leicht. Doch das gilt genauso für den Bräutigam. Auch 
modisch steht Mann im Rampenlicht. Welche Trends 
sind für ihn angesagt?

Weißes Kleid, opulenter Blumenstrauß, langer Schleier: 
Die Hochzeit ist der Tag, an dem alle Blicke auf die Braut 
gerichtet sind. Und der Bräutigam steht als schmücken-
des Beiwerk daneben und soll möglichst nicht von seiner 
frisch Angetrauten ablenken?

„Also so würde ich es auf gar keinen Fall ausdrücken“, sagt 
Susan Lippe-Bernard, Chefredakteurin des „Braut&Bräu-

tigam Magazins“. Mode – auch Hochzeitsmode – sei ein 
Statement, das ein Paar gemeinsam setze. „Wir gehören 
zusammen und gehen in eine gemeinsame Zukunft“, lau-
tet ihrer Meinung nach das Mode-Motto einer Hochzeit.

Kerrin Wiesener vom Bund deutscher Hochzeitsplaner 
stimmt ihr zu. Sie erinnert sich zwar an folgende Ge-
schichte: „Ich habe schon von einem Herrenausstatter 
gehört, dass das Hemd des wehrlosen Mannes auf den 
Lilaton der Servietten abgestimmt werden musste.“ 
Aber: „Das ändert sich. Das Paar steht gemeinsam im 
Mittelpunkt. Die beiden Partner existieren gleichberech-
tigt, auch in ihren modischen Entscheidungen.“

Das trägt Mann auf seiner Hochzeit
Farbige Trends für den Bräutigam

Elegant und trotzdem modern: Die 
Trendfarbe Dunkelgrün machts 
beim Dreiteiler von Digel möglich.
� Foto: Digel AG
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Für Ihren schönsten 
Tag im Leben...
Für Ihren schönsten Für Ihren schönsten 
Tag im Leben...

…köstliche Weine aus Deutschland, 
Italien, Spanien und Frankreich, Sekt 
und vorzügliche Brände sowie erlesene 
Feinkostangebote finden Sie bei uns.
Wir inspirieren Sie 
  und beliefern Ihr Event!

Münsterstraße 167 • 59065 Hamm • (02381) 6922
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr • Sa.: 9 – 14 Uhr

post@weingalerie-woehrle.de • www.weingalerie-woehrle.de

Bräutigam darf Akzente setzen

Hochzeitsmode-Expertin Lippe-Bernard nennt Mut zur 
Farbe als einen aktuellen Trend für Bräutigame. Schwar-
ze Anzüge oder gar Smokings seien derzeit nicht beson-
ders angesagt. Freundliche Farben wie Himmelblau, Sal-
beigrün oder auch Pastelltöne trägt Mann zur Hochzeit.

Der Mann darf also durchaus auch modische Akzente 
setzen. „Natürlich sollte er dabei nicht von seiner Braut 
ablenken“, sagt Lippe-Bernard. Aber die Farbe seines An-
zugs könne sich beispielsweise in den Accessoires der 
Braut wiederfinden.

„Normalerweise begleitet die Braut den Bräutigam zum 
Einkauf. Denn sie hat ihr Kleid ja viel früher“, erklärt Lip-
pe-Bernard. So könne man sicher gehen, dass man auf 
dieselbe Farbe setzt. „Und angenommen, der Anzug ist 
wirklich Himmelblau, kann die Frau dann einen herrli-
chen Brautstrauß mit Veilchen oder Vergissmeinnicht 
kreieren.“

Auch Wiesener ist sich sicher: „Die Lässigkeit in der An-
zugmode setzt sich fort mit leichten Leinen- und Baum-
wollstoffen und ausgefallenen Farben – von Burgund 
über Erdfarben wie warmes Ocker, Orange, Dunkelgrün. 
Zum hellblauen Anzug gesellen sich auch tiefblaue und 
teilweise sogar mintfarbene.“ Sogar Prints mit Blumen-
mustern seien kein No-go mehr.
� >>>

Wenn der Bräutigam gern schick aussehen möchte, 
trägt er einen Dreiteiler. Am besten in der Trendfarbe 
grün. Auch Wilvorst zeigt ein solches Modell in der ak-
tuellen Kollektion.� Foto: Wilvorst

Himmelblau ist aktuell die Trendfarbe für den Bräuti-
gam, wie hier zum Beispiel bei Digel zu sehen.
� Foto: Digel AG
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Heiraten mit Hosenträgern

Insgesamt nennt Lippe-Bernard zwei aktuelle Trends 
für Hochzeitsfeiern. Zum einen der Boho-Trend: leichte 
Farben, mit Hosenträgern, Hemden aus Leinen und eher 
casual.

Und zum anderen sei „Modern Princess“ angesagt. „Das 
ist keine pompöse Schlosshochzeit, wie man es viel-
leicht von früher kennt. Sondern eine schicke, elegante 
Hochzeitsfeier“, erklärt Lippe-Bernard. Mann darf hier 
einen eleganten, glänzenden Dreiteiler tragen. „Am Ende 
ist es aber natürlich eine Entscheidung des persönlichen 
Geschmacks, für welche Feier man sich entscheidet.“

Wiesener ergänzt: „Die Schnitte für ihn bleiben schmal 
und sexy, und Dreiteiler sind fast schon ein Muss - gerne 
auch mit zweireihiger Weste.“ Und auch auf Accessoires 
muss ein Bräutigam heutzutage nicht mehr verzichten. 
Um sein Outfit abzurunden, kann er beispielsweise 
Schleifen, Mützen, Hüte und sogar Espadrilles aus dem 
gleichen Stoff seines Anzugs tragen, sagt Wiesener.

Eine Trendfarbe für den Bräutigam ist derzeit salbei-
grün, wie bei diesem Anzug von Wilvorst. Ideal ist es, 
wenn sich die Farbe beispielsweise im Blumenschmuck 
der Braut wiederfindet.� Foto: Wilvorst

Ein großer Trend für den Bräutigam: 
Boho. Das geht – wie hier bei Digel – 
lässig mit Hosenträgern und Mütze.
� Foto: Digel AG
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Die Feier: Klein, aber persönlich

Insgesamt haben sich laut Lippe-Bernard Hochzeits-
feiern durch Corona verändert. Sie sind kleiner, intimer, 
spiritueller geworden. Und folgen damit einem Trend, 
den die Hochzeitsexpertin ohnehin schon seit längerer 
Zeit beobachtet. „Hochzeitspaare überlegen noch mehr: 
Welche Zeremonie passt wirklich zu mir?“ So erfreuten 
sich zum Beispiel freie Trauungen einer immer größeren 
Beliebtheit.

Und Wiesener weiß: Viele Paare gönnen sich bei einer 
kleinen Feier jetzt das, was sonst im Budget nicht drin 
gewesen wäre. „Und vor allem: Ich beobachte, dass die-
se kleinen Feste solch ein Lichtblick sind in dieser Zeit, 
und auch wenn sie nur mit 20 Personen sind, werden sie 
doch umso intensiver erlebt.“

Beide Expertinnen sind sich aber auch einig darin, dass 
viele Brautpaare die große Feier nach der Pandemie 
nachholen werden. „Zum Beispiel mit einer großen 
Grillparty“, sagt Wiesener. „Aber lässiger und mehr mit 
Fokus auf Party – Kleid und Anzug werden da aber na-
türlich trotzdem noch einmal angezogen.“
�  (tmn)

Mut zur Farbe – das gilt als Trendmotto für den  
Bräutigam. Angesagt sind derzeit auch Erdtöne wie 
warmes Ocker oder Burgund.
Foto: Wilvorst
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Hochzeit kann vor allem eines werden: richtig stressig. 
Wer aber früh genug mit dem Planen anfängt, kann Kri-
sen gelassen umschiffen. Die halbe Miete ist dabei, das 
Budget für die Feier festzulegen.

Das sollte ein gutes Jahr vorher feststehen
Manche tun es nie, andere mehrmals. Fast alle aber 
wünschen sich, es einmal zu erleben: die eigene Hoch-
zeit. Auf den Spuren des romantischen Superlativs soll 
es natürlich der schönste Tag im Leben sein. Wie bei 
vielen anderen Dingen aber gilt auch hier: Je besser die 
Planung im Vorfeld ist, desto weniger Stress gibt es 
beim großen Ereignis.
Am Anfang aller Überlegungen sollte vor allem eine Fra-
ge geklärt werden: Wie groß ist das Budget? „Die Kosten 
sind das, was die Paare am meisten unterschätzen“, 
sagt Manuela Rösler von trau(m)zeit Events in Mann-
heim. Klare Budgetvorgaben machten die Planung ein-
facher und seien ein gutes Mittel, um unliebsame Über-
raschungen zu vermeiden.
Steht der finanzielle Rahmen fest, kann es richtig los-
gehen. Eine Checkliste hilft, die wichtigsten Schritte 
festzuhalten.

12 bis 18 Monate vorher: Location auswählen
Beliebte Locations sind schnell ausgebucht. Wer sehr 
genaue Vorstellungen hat, sollte deshalb so früh wie 
möglich danach suchen, rät Manuela Rösler.

6 bis 12 Monate vorher: Termin festlegen
Ein Termin für die standesamtliche und in manchen 
Fällen auch kirchliche Trauung muss gefunden werden. 
Der Termin auf dem Standesamt lässt sich allerdings 
erst maximal sechs Monate im Voraus festmachen. In 
diesem Zusammenhang sollten die Brautleute klären, 
welche Dokumente jeweils nötig sind.

6 Monate vorher: Brautkleid auswählen
Außer eine Hochzeitsreise zu buchen, sollten die zu-
künftigen Bräute sich so früh wie möglich auf die Suche 
nach einem passenden Kleid machen. „Fangen sie unbe-
dingt rechtzeitig damit an“, rät Susan Lippe-Bernard aus 
Münster. Die Chefredakteurin des Magazins „Braut und 
Bräutigam“ weiß aus Erfahrung, dass vier Monate Lie-
ferzeit für die häufig maßgeschneiderten Kleider nichts 
Ungewöhnliches sind.

5 Monate vorher: Ringe aussuchen
Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, die Eheringe auszu-
wählen. Bei Konfektionsware reichen auch zwei bis drei 
Monate im Vorfeld, sagt Hochzeitsmanagerin Rösler. 
Wer sich Ringe bei einem Goldschmied anfertigen las-
sen möchte, sollte aber mehr Zeit einkalkulieren.

3 Monate vorher: Hochzeitsmenü planen
Der richtige Zeitpunkt, um sich um Menü oder Büfett- 
auswahl zu kümmern. Alle Speisen inklusive der Hoch-
zeitstorte sollten Probe gegessen werden.

2 bis 4 Wochen vorher: Ablaufplan erstellen
Ein genauer Ablaufplan für den Tag sorgt dafür, dass alle 
Beteiligten wissen, was zu tun ist. Hilfreich ist es auch, 
einen Zeremonienmeister zu bestimmten, der den Über-
blick für den ganzen Tag behält und Ansprechpartner für 
die Gäste ist.

1 Woche vorher: Sich erholen und entspannen
Alle Expertinnen raten, die gesamte Zeit der Vorberei-
tung so weit wie möglich zu genießen. „Lassen sie sich 
den Spaß bei aller Organisation nicht nehmen“, sagt Su-
sann Lippe-Bernard.

2 bis 3 Tage vorher: Ringe und Kleid abholen
Die Ringe und das Hochzeitskleid müssen abgeholt und 
sollten für den Hochzeitstag zusammen mit Tasche und 
Schuhen zurechtgelegt werden.

Am Tag selbst: Termin bei Stylist
Der Termin bei Friseur oder Stylist steht an. Noch besser 
ist es, den Stylisten nach Hause kommen zu lassen, um 
so wenig Stress wie möglich zu haben.
�  (tmn)

Planung ist die  
halbe Hochzeit
Mit einem guten Zeitplan  
Krisen umschiffen

© PantherMedia/Rosinka79
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Alte Soester Straße 28
59071 Hamm

Tel.: 0 23 81/98 05 60

info@alte-mark.de
www.alte-mark.de

Eine Hochzeitsfeier in 
der Alten Mark hat Stil, 
denn unsere Räume bieten 
einen individuellen und 
glanzvollen Rahmen für 
Ihre Hochzeit.

Drei prachtvolle Säle 
mit edlen Holzfußböden, 
stilvollen Möbeln und 
unzähligen Gestaltungs-
möglichkeiten laden zum 
Feiern und Genießen ein. 
Alle drei Räume lassen 
sich durch Flügeltüren 
miteinander verbinden 
und bieten somit Platz für 
insgesamt 130 Gäste.
Lassen Sie sich an einem 
Ihrer schönsten Tage im 
Leben von uns verwöh-
nen. Ob Menü oder Bü-
fett, ob Champagner oder 
Sekt, ob Jakobsmuschel 
oder Schnitzel – bei uns 
bekommen Sie alles von 
edel bis rustikal.

Für eine genaue Kalku-
lation bieten wir Ihnen 

auch gerne feste Hoch-
zeitspauschalen an, diese 
finden Sie auch auf un-
serer Homepage. Für Sie 
als Hochzeitspaar stellen 
wir Ihnen gerne unsere 
romantische Suite kos-
tenfrei zur Verfügung und 
Sie erhalten einen „Cand-
le-Light-Dinner“ Gut-
schein für Ihren 1. Hoch-
zeitstag.

Heiraten mit Stil in der Alten Mark

ANZEIGE
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Nur mal kurz die Hochzeit retten
Gute Trauzeugen sind Gold wert

Die ideale Trauzeugin hilft dabei, dass die Feier nach 
den Wünschen der Brautleute läuft und vermittelt zwi-
schen ihnen und den Gästen. Dafür braucht es Kommu-
nikations- und Organisationstalent sowie keine Scheu 
vor Konflikten.� Foto: Christin Klose

Eigentlich braucht man sie gar nicht mehr. Rechtlich zu-
mindest. Doch ohne sie wäre so manche Hochzeit schon 
als Tragödie geendet. Was Trauzeugen alles können 
müssen – und wo ihre Grenzen sind. Wenn der angeb-
lich schönste Tag des Lebens ansteht, liegen die Nerven 
blank. Vor allem beim Brautpaar. Denn das will nicht nur 
ein emotionales Highlight erleben, sondern auch eine 
perfekte Feier. Da ist es gut, wenn es Menschen hat, die 
ihm zur Seite stehen – emotional und organisatorisch. 
Anders formuliert: die richtigen Trauzeugen.

Der Hamburger Autor Thomas Sünder („Wer hat eigent-
lich die Ringe?“) hat als DJ schon mehr als 500 Hoch-
zeiten erlebt und weiß, was wichtig ist, damit das Fest 
nicht in eine Katastrophe mündet: „Kommunikation – 
und zwar in jeder Hinsicht!“

Die beginnt schon in dem Moment, in dem man gefragt 
wird. Klar ist das zunächst eine große Ehre. Doch gleich-
zeitig verknüpft sich für die Trauzeugen in spe damit das 
Gefühl: „Oh nein, was heißt das? Kann ich das?“ Dann 
hilft es, gleich nachzufragen: „Was erwartet Ihr von mir?“

Die deutschen Standesämter jedenfalls verlangen seit 
1998 gar keine Trauzeugen mehr. Ansonsten geht die 
Schere auf der Wunschliste weit auseinander. Vom 
„Nichtstun“ beim Essen im kleinen Kreis bis zur Orga-
nisation eines kompletten Überraschungsprogramms 
mit Torte und Musik inklusive Junggesellenabschied. 
Für Sünder ist es heute meist Aufgabe der Trauzeugen, 
sicherzustellen, dass die Feier nach Wünschen des 
Brautpaars läuft und zwischen ihm und den Gästen zu 
vermitteln.

Manchmal verlangen Brautleute mitunter zu viel

Hochzeitsplanerin Judith Ihl-Lange aus dem Nürnberger 
Land hat jedoch schon erlebt, dass Brautleute mitun-
ter zu viel verlangen. „Manche Trauzeugen werden mit 
Aufgaben überhäuft, die sie gar nicht erfüllen können. 
Einige sind dann wirklich damit überfordert“, sagt die 
Vorsitzende des Bundes deutscher Hochzeitsplaner. 
Deshalb sollte man „fair sein und ihnen nur zumuten, 
was sie wirklich wissen und was sie können“. Der Druck 
sei immens.

Thomas Sünder rät, die Trauzeugen nicht nur danach 
auszusuchen, wie eng sie zu Braut oder Bräutigam 
stehen, sondern auch nach ihren Fähigkeiten und ihrer 
Persönlichkeit: „Jemand, der total verklemmt ist, sollte 
diesen Job besser nicht annehmen. Es sei denn, er ar-
beitet mit jemanden zusammen, der ein absoluter Kom-
munikator ist.“

Und natürlich hat man auch das Recht, den ehrenvol-
len Job abzulehnen. Weil die Lebenssituation einfach 
nicht passt, man beruflich im Stress ist, gerade ein Kind 
bekommen hat oder sich in einer Trennungsphase be-
findet. „Es gibt viele Faktoren, wo man nicht jemandem 
auch noch zumuten sollte, Trauzeuge zu werden“, so 
Thomas Sünder.
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Trauzeugen wird einiges abverlangt. Sie müssen sich 
selbst zurücknehmen – sowohl bei eigenen Vorstellun-
gen als auch beim Alkoholgenuss. Damit sie den Über-
blick behalten.� Foto: Robert Günther

Trauzeuge darf sich vor Konflikten nicht scheuen

Und was sollte ein Trauzeuge an „inneren“ Vorausset-
zungen mitbringen? „Neben Kommunikationsfähigkeit 
vor allem Souveränität, Organisationstalent, Entschei-
dungsfreude und nicht übertriebene Konfliktvermei-
dung. Und Empathie“, empfiehlt Sünder. Denn es gilt, 
sich ins Brautpaar hineinzufühlen: Was will es wirklich, 
was nicht? Peinliche Spiele vielleicht. Dann heißt es, die 
Reißleine zu ziehen und sich gegenüber anderen Gästen 
zu behaupten.

Nur wenn alle Stricke reißen und etwa die Schwiegerel-
tern und Co. etwas durchsetzen wollen, was den Braut-
leuten gar nicht liegt, sollte man diese darüber informie-
ren. „Lieber ein paar familiäre Spannungen vor der Feier 
riskieren, als eine Hochzeitskatastrophe enttäuschter 
Erwartungen heraufzubeschwören“, sagt Sünder.

K.O.-Kriterium: Chaoten mit Aufschieberitis

Trauzeugen brauchen also das richtige Händchen. Und 
zugleich gibt es bei ihrer Auswahl durchaus K.O.-Kriteri-
en. Wer zu chaotisch ist oder gar unter Aufschieberitis 
leidet, wäre vermutlich nicht die perfekte Wahl. Es muss 
vieles koordiniert werden. Zum Beispiel die Ideen der 
Freunde und Verwandten. Denn die sollen meistens ja 
eine Überraschung sein, müssen aber auch in den Zeit-
plan passen.
„Weniger ist da manchmal mehr“, sagt Sünder. „Lieber 
ein paar schöne Sachen koordinieren, die wirklich von 
Herzen kommen und persönlich sind.“ Und die nicht den 
Ablauf komplett durcheinanderbringen. Die Zeiten, dass 
man ewig lang einen Baumstamm durchsägen oder mit 
stumpfer Schere ein Herz in ein Bettlaken schneiden 
soll, sind jedenfalls vorbei.

Brautjungfern-Brauch nicht mehr zeitgemäß

Wie übrigens auch die Tradition der Brautjungfern, so 
Sünder. Um Dämonen von der Braut abzulenken, sollten 
sie einst beim Einzug in die Kirche die Schleppe tragen. 
Heute wird von ihnen jedoch kein aktives Handeln mehr 
erwartet. „Meistens haben sie gar keine Aufgabe, son-
dern sind die engsten Freundinnen, die wunderschön 
und einheitlich gekleidet an der Seite der Braut stehen“, 
sagt Judith Ihl-Lange.

Apropos Dresscode: Wie sieht es mit Vorgaben des 
Brautpaares aus? „Klar hat das Paar gewisse Vorstel-
lungen, wenn es um die Kleidung der Trauzeugen geht. 
Oft ist es ihr Wunsch, harmonisch als Gruppe aufzutre-
ten“, sagt die Hochzeitsplanerin. Ob man das von den 
Trauzeugen verlangen könne, sei letztendlich eine Ge-
schmacksfrage.
„Je individueller und auch freakiger die Hochzeiten sind, 
desto weniger wird auf so etwas Wert gelegt“, so die 
Expertin. Thomas Sünder hat schon Konzepthochzeiten 
erlebt, bei denen alle in schwarz-weiß kamen. „Ich gebe 
zu, es ist optisch schön und macht etwas her. Aber die 
Frage ist doch: Was verlangt man eigentlich seinen Gäs-
ten ab?“

Zurückhaltung beim Alkoholgenuss

Den Trauzeugen wird indes einiges abverlangt. Etwa, 
sich selbst zurückzunehmen – bei eigenen Vorstellun-
gen und beim Alkoholgenuss – und den Überblick zu 
behalten. Aber sind sie auch verantwortlich, dass die 
Brautleute eine tolle Feier haben? Nein, meint Sünder. 
„Das Verantwortlichfühlen hat seine Grenzen.“ Es reiche 
schon, wenn man dafür sorgt, dass die Feier nicht mit 
irren Aktionen versaut wird. Und woran erkenne ich, 
dass ich meinen Job als Trauzeuge gut gemacht habe? 
„Wenn sich das Brautpaar hinterher bedankt für das, 
was man zur Feier beigetragen hat“, sagt Sünder.

Wer die Beziehung weiter festigen möchte, für den hat 
er einen Tipp: Jetzt schon das Datum im Kalender ver-
merken und dem Ehepaar zum ersten Hochzeitstag einen 
Glückwunsch schicken – verbunden vielleicht mit den 
Worten: „Es war mir eine Ehre, dabei zu sein!“�  (tmn)

Buchtipp
Thomas Sünder
„Wer hat eigentlich die Ringe? Tipps vom Profi 
für alle Trauzeugen“
Verlag blanvalet, 320 Seiten, 
ISBN 978-3-7341-0402-2; 9,99 Euro
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Ob große Party oder nur kurz zum Standesamt: Eine 
Hochzeit ist Grund zum Feiern – nicht zum Arbeiten. 
Bleibt die Frage: Bekommen Arbeitnehmerinnen und  
Arbeitnehmer an diesem Tag Sonderurlaub?
Die Hochzeit ist für die meisten ein besonderes Ereig-
nis. Wer nicht ohnehin am Wochenende heiratet und 
frei hat, stellt sich die Frage: Bekomme ich zur Hochzeit 
Sonderurlaub?
„Zunächst sollte man prüfen, ob ein Anspruch nach dem 
Arbeitsvertrag, einer Betriebsvereinbarung oder einem 
anwendbaren Tarifvertrag besteht“, sagt Alexander Bre-
dereck, Fachanwalt für Arbeitsrecht in Berlin. Wenn ja, 
gelten diese Regeln.
Das Ganze werde wie ein zusätzlicher Urlaubstag ge-
handhabt und entsprechend bezahlt. Heißt konkret: Ein 
Tag Sonderurlaub geht nicht vom regulären Urlaubsan-
spruch ab.

Sonderurlaub mit Führungskraft absprechen

Wo es eine solche ausdrückliche Regelung nicht gibt, 
kommt der Paragraf 616 im Bürgerlichen Gesetzbuch 
ins Spiel. Im Grunde steht dort: Wenn ein Arbeitnehmer 
oder eine Arbeitnehmerin aus persönlichen Gründen  
vorübergehend daran gehindert ist, die  
Arbeit auszuüben, bekommt  er 
oder sie trotzdem für die  
Ausfallzeit seine Vergütung.

Laut Bredereck können sich Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer auch für ihre Hochzeit auf den Paragrafen 
berufen und einen Tag Sonderurlaub fordern. „Allerdings 
kann diese Regelung möglicherweise im Arbeitsvertrag 
ausgeschlossen sein“, so der Fachanwalt. Bredereck rät 
in diesem Fall, immer im Einvernehmen mit dem oder 
der Vorgesetzten zu verfahren.
Grundsätzlich gilt: Auch Sonderurlaub muss beantragt 
und vom Arbeitgeber bewilligt werden. Wie die Stiftung 
Warentest rät, sollte man beim Antrag den Termin etwa 
beim Standesamt nachweisen. Laut Stiftung Waren-
test wird Sonderurlaub meist auch für die Hochzeit der 
Kinder, eines Elternteils oder die Goldene Hochzeit der 
Eltern gewährt. Das Brautpaar müsse allerdings zu den 
nahen Angehörigen zählen. Bei Cousin oder Tante sei 
das schon nicht mehr der Fall. 

Übrigens: Sollte der Arbeitgeber den Antrag auf Sonder-
urlaub ablehnen, muss er das begründen. Beschäftigten 
bleibt dann aber immer noch die Möglichkeit, regulären 
oder unbezahlten Urlaub zu beantragen.
�  (tmn)

Heiraten, nicht arbeiten
Gibt es bei der Hochzeit Sonderurlaub?

		  Ein ganz besonderer Tag:  
	 Oft bekommen Beschäftigte für  
den Tag ihrer Trauung Sonderurlaub.
Foto: Christin Klose

42



ZENTRALHALLEN HAMM
SO INDIVIDUELL WIE SIE!
Ihre Traumhochzeit in stilvollem Ambiente!

Wir, die Zentralhallen Hamm, bieten Ihnen moderne, atmo-
sphärische und komplett renovierte Räumlichkeiten für Ihre 
Hochzeitsfeier und liefern für jede gewünschte Gästeanzahl 
den passenden Rahmen.

So können Sie in unserer rund 320 m² großen Gastronomie 
mit bis zu 120 Personen, an runden Tischen bestuhlt, Ihren 
Tag feiern. Neben einer fest installierten Theke und einer va-
riablen Buffetausgabe ist ebenfalls ausreichend Raum für 
eine Tanzfläche sowie einen DJ-Platz.

Unser Foyer bietet Ihnen mit einer Gesamtfläche von rund 
500 m² Platz für über 250 Personen mit Gala-Bestuhlung. 
Hier sind eine großzügige Tanzfläche inklusive DJ-Platz 
sowie mobile Theken und eine, bei Bedarf, mehrseitig be-
gehbare Buffetausgabe berücksichtigt.  

Gerne unterstützen und entlasten wir Sie bei den Vorberei-
tungen Ihrer Hochzeitsfeier und stimmen Dekoration, Aufbau 
sowie Sitzpläne detailliert mit Ihnen ab. Ihr individuelles 
Wunschmenü oder -buffet erarbeiten wir gerne gemeinsam 
mit Ihnen. Unser Küchenteam bereitet alle Speisen für Ihren 
wichtigen Tag frisch und auf den Punkt in der hauseigenen 
Gastronomie zu.

Sprechen Sie uns jederzeit an. 
Wir freuen uns auf Sie!

Zentralhallen GmbH
Ihre Ansprechpartnerin: Jessica Schulze

Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 2-4
59063 Hamm
Telefon: 0 23 81 | 37 77 - 20
Telefax: 0 23 81 | 37 77 - 77
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Als Hochzeitsgast einfach jemanden mitbringen und 
noch dazu ein anstößiges Geschenk machen? Das fin-
den Brautleute nicht unbedingt lustig. Was sich für Gäs-
te ziemt, erklärt eine Stil-Expertin.

Ob Kaffeemaschine oder Kochtöpfe: Früher war es oft 
so, dass zur Hochzeit Geschenke gemacht wurden, die 
zur Gründung eines Haushalts benötigt werden. Heu-
te leben Paare meist schon einige Zeit zusammen, ihr 
Haushalt ist nahezu komplett. Also stellen sich Gäste 
nach der Freude über die Einladung die quälende Frage: 
Was schenke ich bloß? 

Wer überhaupt keine Idee hat, sollte zum Telefonhö-
rer greifen, rät die Takt- und Stil-Trainerin Susanne 
Helbach-Grosser aus Schwäbisch Gmünd: „Wenn 
einem nichts einfällt, kann man Brautmutter, Trau-
zeugen oder Trauzeuginnen oder eben Leute, die die 
Hochzeit organisieren, anrufen, um Informationen zu 
bekommen.“
Manchmal schließen sich für teurere Geschenke 
auch mehrere Gäste und Freunde zusammen. „Viel-
leicht kann man sich ja daran beteiligen“, sagt die 
Knigge-Expertin. Im Interview beantwortet sie Fra-
gen, die viele Hochzeitsgäste bewegen – nicht nur 
zum passenden Geschenk, sondern auch zu anderen 
heiklen Themen.

Welche Geschenke bei einer Hochzeit sind angebracht 
und welche nicht?

Susanne Helbach-Grosser: Ein kostbares Geschenk 
ist und bleibt gemeinsame Zeit. Ob bei einem Kochkurs 
zu zweit, einer idyllischen Weinprobe oder einem Ba-
rista-Kurs. Wenn nicht extra dazu etwas gesagt wurde, 
darf ich ruhig auch Geld schenken. Bei der Summe sollte 
man immer auf seinen Bauch hören und bloß nicht die 
Einladung „gegenrechnen“! Als Maßstab wählt man den 
Vertrauensgrad und macht die Summe an einem realen 
Geschenk fest.

Ungebetene Besucher 
und No-Gos
Ein Knigge für Hochzeitsgäste

Geschenke an das Brautpaar sollten niemals vor oder nach der Kirche überreicht werden, sondern im Laufe der 
anschließenden Feier.� Foto: Christin Klose

Susanne Helbach-Grosser ist Trainerin für Stil- und Um-
gangsformen aus Schwäbisch Gmünd und Mitglied im 
Netzwerk Etikette-Trainer-International.� Foto: Takt & Stil
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Wenn Geld geschenkt wird, sollte es originell verpackt 
werden, etwa in einer kleinen Schatztruhe, einem Säck-
chen mit entsprechendem Aufdruck oder in einem Eis-
block zusammen mit Blüten eingefroren. Wichtig für die 
Übergabe des Geschenkes ist, dass es niemals vor oder 
nach der Kirche überreicht wird, sondern im Laufe der 
anschließenden Feier. Es sollte zudem unbedingt ein-
deutig mit einer Kennzeichnung der Schenkenden verse-
hen werden, damit sich das Brautpaar bedanken kann.
No-Gos als Präsente sind Spaß-Geschenke, wie eine Ba-
byausstattung oder Sexspielzeug. Falls die Brautleute 
traditionell gebaut sind, sind auch Diätkochbücher oder 
Personenwaagen unpassend. Und bei interkulturellen 
Eheschließungen, vor allem mit asiatischen Partnern 
oder Partnerinnen, spielt das Thema Messer und Sche-
ren eine Rolle. Solche Geschenke durchtrennen aus de-
ren Sicht die Freundschaft und sollten unterbleiben.

Darf ein eingeladener Single zur Hochzeit einfach eine 
Begleitung mitbringen?

Helbach-Grosser: Nein, auf keinen Fall in unserem Kul-
turkreis. Gerade bei einem großen Fest ist das Essen 

vorbestellt und der Tischplan organisiert. Ein Überra-
schungsgast schmeißt diese ausgefeilte Planung um.

Wie sagt man einer Einladung höflich ab und wie re-
agiert man, wenn man wieder ausgeladen wird?

Helbach-Grosser: In Corona-Zeiten kann es zu Unsi-
cherheiten kommen in Bezug auf eine Teilnahme. Ich 
würde das Dilemma, in dem ich dann eventuell stecke, 
direkt ansprechen: „Ich fühle mich unter so vielen Men-
schen immer etwas unwohl. Bitte seid nicht böse, wenn 
ich eure Einladung nicht annehme. Bestimmt finden wir 
in einigen Monaten eine Möglichkeit, uns zu treffen.“
Wird man wieder ausgeladen, frage ich mich: Was ist 
da wohl passiert, dass ich von der Gästeliste gestri-
chen werde? Sicherlich wird eine Erklärung mitgeliefert: 
Hochzeit wird nun nur im kleinen Kreis gefeiert, es gibt 
in irgendeiner Form Streit unter den Gastgebenden oder 
ähnliches.
Ich kann das nur akzeptieren und mir meinen Teil den-
ken. Stillos ist es auf jeden Fall, weil Umfang und Budge-
tierung der Hochzeitsfeierlichkeiten ja das A und O sind.
�  (tmn)

Ihr Gartenpartner 

Maria Renner
02385 2289

Grönebergstr. 16 
59071 Hamm

gartenpartner@maria-renner.de
www.maria-renner.de

Fotos: Nici van Grote



Wer eine Hochzeit plant, hat meist genaue Vorstellun-
gen davon. Dabei liebt nicht jeder ulkige Bräuche, Scher-
ze und Überraschungen. Doch wie bringt man das den 
Gästen bei?

Kindergequengel während der Trauung. Alberne Spie-
le, bei denen sich Braut und Bräutigam zum Deppen 
machen. Und dann vielleicht noch die fiese Brautent-
führung: Es gibt Hochzeitspaare, die haben sich den 
schönsten Tag im Leben ganz anders vorgestellt. Doch 
wie kann man dafür sorgen, dass ein Dreijähriger oder 
der übliche Witzbold aus der Verwandtschaft nicht die 
Bude rockt?

Keine Ausnahmen machen

„Eltern, die ihre Kinder nicht zur Hochzeit mitbringen 
sollen, können ganz schön beleidigt sein und kommen 
dann eben auch nicht“, hat Takt- und Stil-Trainerin Su-
sanne Helbach-Grosser aus Schwäbisch Gmünd beob-
achtet. Sie würde deshalb an Freunde zunächst persön-
lich herantreten und das Thema in etwa so ansprechen: 
„Ihr habt doch die Großeltern, zu denen die Kinder an 
dem Tag könnten. Oder? Denn wir wollen gern mit euch 
die Nacht durchtanzen.“ Ganz enge Freunde verstünden 
das dann auch. Schließlich sei das der Tag des Braut-
paars – fertig!

„Wichtig ist aber, dann auch keine Ausnahmen zu ma-
chen“, warnt die Expertin. Das wäre ein Unding, wenn 
zwei Kinder plötzlich dabei sind, fünf andere aber nicht.
Ein einfacher Trick für eine kinderlose Feier sei daher 
auch, die Party erst recht spät anzusetzen, regt die Stil- 
expertin an. Wer nicht herumtricksen will, kann auch 
diesbezügliche Wünsche in die Einladung schreiben 
oder eine Extra-Karte beilegen. Helbach-Grosser schlägt 
dafür die Reim-Form vor. Zum Beispiel: „Kleine Kinder 
sind zwar fein, doch bleiben sie an diesem Tage bitte 
daheim!“ Oder: „Damit ihr lang mit uns feiern könnt, sei 
uns ein Tag ohne die Kleinen gegönnt.“

Für etwaige Kompromisse könne man das Ganze auch 
splitten: „Kinder bei der Trauung gern gesehen, auf die 
Party sollten aber nur die Eltern gehen!“ Hat der Wunsch 
nach kinderfrei mit dem begrenzten Budget oder den 
Räumlichkeiten zu tun, könne man das ebenfalls kom-
munizieren. „Aber dann muss es auch zutreffen.“
In dem Fall könnte auf der Extra-Karte stehen: „Nach 
nächtelangem Brüten über unserem Budget reicht es 
nur für Erwachsene, aber eben nicht für den süßen An-

hang.“ Wenn das Gegenteil der Fall ist und das Paar rich-
tig viel Kohle zur Verfügung hat, könnte man wiederum 
eine professionelle Kinderbetreuung anbieten. „Oder es 
findet sich jemand aus der Familie, der sich ausschließ-
lich um die Kinderbespaßung kümmert.“

Anliegen in der Einladung äußern

Wer sich vor Hochzeitsstreichen, Brautentführung oder 
Geldsammelspielen fürchtet, sollte das ebenfalls schon 
in der Einladung klarstellen und darauf hinweisen, dass 
weder etwas kaputt gemacht werden darf, noch bauli-
che Veränderungen infrage kommen. Auf dem Infoblatt 
kann dann stehen: „Bitte keine Entführung, denn die 
Braut möchte bei den Gästen sein.“ Oder: „Bitte keine 
Spiele, wir sind keine Fans davon.“ 

Trotz klarer Ansagen rät Susanne Helbach-Grosser, auf 
Nummer sicher zu gehen:
„Ich würde einen geeigneten Angehörigen vorschicken, 
der sich bei den üblich verdächtigen Spaßvögeln mal 
umhört, ob da etwas in der Richtung im Busch ist.“
�  (tmn)

Keine Kinder oder Spiele
Hochzeits-Tabus freundlich formulieren

Wer sich Hochzeitsgäste ohne ihre Kinder wünscht, 
sollte dies in der Einladung klarstellen.
� Foto: PantherMedia/alexxmalder.mail.ru 
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Es gibt unzählige Ideen für 
Hochzeitskleider und -feiern, die  

im Internet gezeigt werden.
Foto: Zacharie Scheurer

Inspiration auf Instagram & Co.
Lieber erst planen, dann suchen

Die Hochzeit soll ein einmaliges Erlebnis sein – und da-
für braucht es ungewöhnliche Ideen, um die Gäste zu 
bezaubern. Die finden sich im Internet. Das Problem: Es 
sind so viele, dass sie verunsichern.

Das Internet kennt so viele gute Ideen – und genau das 
ist das Problem mit der Ideensuche online. Denn es ist 
zu viel, und man verliert dabei leicht aus dem Blick, was 
man sich eigentlich selbst vorgestellt hat. Daher rät 
Kerrin Wiesener vom Bund deutscher Hochzeitsplaner, 
erst einmal zu planen – und dann erst mit der Online-
suche zu beginnen. „Es gibt eine Flut von Impressionen, 
die tagtäglich von den kleinen Bildschirmen auf unserer 
Netzhaut landen. Viele Bräute speichern sich unzähli-
ge Ideen und schicken mir Screenshots“, berichtet die 
Hochzeitsplanerin aus Paderborn. „Das verunsichert 
viele aber mehr und mehr, denn es ist zu viel. Und oft 
verliert man dabei aus dem Auge, wer man eigentlich ist 
und wie man feiern möchte.“

Einzigartig ist schon die Story des Brautpaares

Sie ist auch der Meinung, ungewöhnliche Ideen für das 
Catering, die Dekoration und etwa Spiele braucht es gar 
nicht. „Jedes Paar ist einzigartig und jede Liebesbezie-
hung ist originell.“

Ihr Rat lautet daher: Sich eine Ideensammlung anzule-
gen – ohne dass man dabei an die Hochzeit denkt. „Was 
mag man grundsätzlich gerne? Was isst man gerne? 
Wie feiert man gerne? Und woher kommt das Brautpaar 
eigentlich?“ Das seien Fragen, die sich Heiratswillige da-
bei stellen sollten.

Eine Hochzeit sollte authentisch bleiben

Diese Informationen passten letztlich auch zu einer Fei-
er – und wenn man mit Bier und Currywurst feiere, weil 
das eben ein Ding zwischen dem Brautpaar ist, „ist das 
super und cool. Eine Hochzeit sollte authentisch sein“, 
betont die Planerin. Erst wenn diese Planungen stehen 
und „wenn man sich richtig gefestigt fühlt, sollte man 
online zielgenau nach weiteren Ideen suchen“, so Wie-
sener weiter. Dann mache das Suchen auch mehr Spaß.

�  (tmn)

© PantherMedia/gunnar3000
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Trauringe sind Symbole für die Verbundenheit und zei-
gen nach außen: Wir gehören zusammen. Ihre Auswahl 
ist daher ein besonderer Moment für ein künftiges Ehe-
paar – und eine wichtige Entscheidung.

Die meisten Paare wählen für ihre Trauringe Gold, sagt 
ein Sprecher des Bundesverbandes Schmuck und Uhren 
in Pforzheim. Eine 750er Goldlegierung sei besonders 
hochwertig, günstiger sei eine 585er. „Beide Goldlegie-
rungen sind empfehlenswert, da sie in der Regel nicht 
anlaufen.“

Experten raten: „Robust sind auch Platinlegierungen, 
wobei auch sie mit den Jahren Tragespuren wie kleine 
Kratzer bekommen.“ Er vergleicht dies mit der Patina, 
die eine Lederjacke mit jedem Tragen annehme und die-
se auch schöner mache. All diese Legierungen haben 
laut dem Experten zudem den Vorteil, dass sie flexibel 
genug sind, um den Ring später weiten zu lassen oder 
nachträglich Diamanten einzusetzen.

Wer sich für matte Ringe entschieden hat, kann leich-
te Tragespuren selbst entfernen: Wenn man mit einem 
Haushaltsschwamm über den Ring reibt, wird er wieder 
matt. Damit kann man auch angelaufene Silberringe wie-
der selbst reinigen. Doch Vorsicht: Waren die Silberringe 
vorher glänzend, sind sie nach der Behandlung matt.

Gold, Silber, Platin
So halten Ringe ein Leben lang

Die meisten 
Paare wählen 

für ihre Ringe Gold.
� Foto: Silas Stein

Die Auswahl ist groß – sowohl beim 
Material als auch bei der Gestaltung 
der Eheringe.� Foto: Friso Gentsch

48



www.juwelier-lehmkuehler.de
Weststraße 10  •  59065 Hamm

% (0 23 81) 2 39 10

Impressum
Herausgeber:
Westfälischer Anzeiger Verlags- 
gesellschaft mbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1
59065 Hamm
(Kooperationspartner: Stadt Hamm, 
Theodor-Heuss-Platz 16, 59065 
Hamm)

Redaktion:
Manuela Reinermann (verantwortlich 
für den redaktionellen Inhalt)

Gesamtanzeigenleitung:
Axel Berghoff (verantwortlich für die 
Anzeigen)

Grafik & Gestaltung:
Carolin Kurz
Lisa Kettler

Titelbild & Bilder:
panthermedia.net, Fotolia.com,  
Unternehmen, Stadt Hamm

Druck:
Print Media Group GmbH
St.-Reginen-Platz 5
59069 Hamm

Erscheinungsweise:
Ausgabe 2022/2023
Auflage 3.000 Exemplare

Kostenlose Ausgabe
Erhältlich an vielen Auslagestellen.

© �Westfälischer Anzeiger  
Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, 
2022

Ein Abdruck, eine Verarbeitung 
oder Vervielfältigung ist nur mit 
schriftlicher Zustimmung des  
Westfälischer Anzeiger Verlags- 
gesellschaft mbH & Co. KG möglich.

Eine günstige Alternative ist Silber

Silber ist eine günstige Alternative zu Gold oder Platin. 
„Hier gibt es mittlerweile harte Silberlegierungen, die 
wenig anlaufen“, heißt es vom Verband. Stahlringe hät-
ten den Nachteil, dass sie sich sehr schlecht in der Grö-
ße verändern lassen und Nickel enthalten können. Das 
ist bei allen anderen genannten Materialien nicht der 
Fall – Allergiker seien damit also auf der sicheren Seite.

Damit die Ringe nicht nur ein Leben lang halten, sondern 
auch so strahlend wie am ersten Tag aussehen, verlan-
ge Gold, Platin oder Palladium keinen großen Aufwand: 
„Die beste Pflege der Ringe ist das tägliche Tragen.“ 
Beim Sport, bei Gartenarbeiten und beim Hantieren mit 
Stahl raten Experten jedoch dazu, die Ringe abzulegen. 

Das Händewaschen hingegen übersteht der Schmuck 
nicht nur, es pflege ihn sogar: „Diamanten werden dabei 
mit gereinigt, was ihnen glänzend bekommt.“ Dabei ver-
zichten Eheleute aber besser auf Seife – sonst können 
sich Reste etwa in der Ringfassung absetzen. Um sol-
che Reste und anderen Schmutz zu entfernen, empfehle 
sich ein regelmäßiges Spezialreinigungsbad, das die 
Ringe beim Juwelier bekommen.
�  (tmn)
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Jeder kann ein ganz besonderer sein

Nicht vergessen:

� Hochzeitstag

1.  	 Hochzeitstag – Papierhochzeit

2.  	 Hochzeitstag – Baumwollene Hochzeit

3.  	 Hochzeitstag – Lederne Hochzeit

4.  	 Hochzeitstag – Seidene Hochzeit

5.  	 Hochzeitstag – Hölzerne Hochzeit

6.  	 Hochzeitstag – Zuckerhochzeit

7.  	 Hochzeitstag – Kupferhochzeit

8.  	 Hochzeitstag – Blecherne Hochzeit

9.  	 Hochzeitstag – Keramikhochzeit

10. 	 Hochzeitstag – Rosenhochzeit

12 ½. 	 Hochzeitstag – Petersilienhochzeit

15. 	 Hochzeitstag – Kristallhochzeit

17 ½. 	 Hochzeitstag – Flitterhochzeit

20. 	 Hochzeitstag – Porzellanhochzeit

25. 	 Hochzeitstag – Silberhochzeit

30. 	 Hochzeitstag – Perlenhochzeit

35. 	 Hochzeitstag – Leinwandhochzeit

40. 	 Hochzeitstag – Rubinhochzeit

45. 	 Hochzeitstag – Messinghochzeit

50. 	 Hochzeitstag – Goldene Hochzeit

55. 	 Hochzeitstag – Platinhochzeit

60. 	 Hochzeitstag – Diamant Hochzeit

65. 	 Hochzeitstag – Eiserne Hochzeit

70. 	 Hochzeitstag – Gnadenhochzeit

75. 	 Hochzeitstag – Kronjuwelenhochzeit
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12 Monate vor der Hochzeit
m  Erste Überlegungen zum Rahmen der Hochzeitsfeier
m  Eher privater Rahmen, in großem Stil, im Ausland etc.
m  Hochzeitstermin festlegen
m  Standesamtliche und kirchliche Trauung an einem Tag oder mit zeitlichem Abstand?
m  Passt die Jahreszeit zum Rahmen der Feier (z. B. offene Kutsche)?
m  Termin mit Gästen abstimmen (Urlaubszeit beachten)
m  Erste Gedanken zur Gästeliste
m  Trauzeugen auswählen (sind heutzutage nicht mehr Pflicht)
m  Vorläufigen Kostenplan aufstellen
m  Verschiedene Lokalitäten für die Feier anschauen und testen

6 Monate vorher
m  Anmeldung der Eheschließung beim Standesamt
m  Kann frühestens 6 Monate vorher erfolgen
m  �Bei speziellen Hochzeitsterminen (z. B. 5.5. oder 6.6.) oder beliebten Ambiente-Trauorten 

frühzeitig anmelden und reservieren
m  Sie können bequem online einen Anmeldetermin vereinbaren unter www.hamm.de/standesamt 
m  Datum der kirchlichen Trauung festlegen
m  �Nachdem der standesamtliche Trautermin feststeht, mit dem Pfarrer Ihrer  

zuständigen Gemeinde sprechen
m  Alle nötigen Papiere zusammenstellen (benötigte Unterlagen für das Standesamt Seite 27)
m  Die Festplanung konkretisieren
m  Restaurant / Hotel auswählen und reservieren
m  Musiker oder Unterhalter engagieren
m  Fotografen buchen
m  Hochzeitsgefährt buchen
m  Gästeliste komplettieren
m  Brautkleid kaufen bzw. nähen lassen
m  Passende Accessoires (Schleier, Tasche, Schuhe, Dessous etc.) aussuchen
m  Reisepässe und Ausweise überprüfen
m  �Die Trauzeugen daran erinnern, dass am Hochzeitstermin ein gültiger Personalausweis 

beim Standesamt vorgelegt werden muss

4 Monate vorher
m  �Anzug für den Bräutigam und passende Accessoires 

(Weste, Schleife, Krawatte, Hemd, Schuhe etc.) aussuchen
m  Hochzeitstraumreise aussuchen und buchen (ggf. an Impfungen denken)
m  �Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammenstellen oder Hochzeitstisch in einem  

Fachgeschäft vor Ort vorbereiten („Geschenke-Koordinator“ für die Gäste benennen)
m  Texte für die Einladungskarten und Vermählungsanzeigen entwerfen
m  Gästeliste nochmals überprüfenZu
m
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Hochzeitstimer
© Halfpoint/Fotolia.com
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3 Monate vorher
m  Trauringe aussuchen und gravieren lassen
m  Druck von Einladungs- und Tischkarten etc. in Auftrag geben
m  Einladungskarten mit Bitte um Rückantwort verschicken
m  Überlegungen zu eventuellem Ehevertrag, ggf. Notarbesuch
m  Termin zum Traugespräch im Pfarramt erfragen
m  Programmablauf des Hochzeitstages festlegen
m  Outfit von Trauzeugen, Brautjungfern und Blumenkindern besprechen
m  Hotelzimmer für die Hochzeitsnacht reservieren
m  Blumenschmuck für Trauort und Kirche aussuchen

2 Monate vorher
m  Rückantworten auf Einladungskarten überprüfen und Gästeliste aktualisieren
m  Unterbringung der Gäste organisieren
m  Kalkulation überprüfen
m  Liederzettel / Programmheft für die Kirche drucken
m  Hochzeitstorte beim Konditor bestellen
m  Tischordnung festlegen
m  Tanzkurs für Brautpaare belegen (Hochzeitswalzer)

Der Countdown läuft ...
1 Monat vorher
m  Trauringe abholen
m  Ablauf des Hochzeitsessens mit dem Gastronomen besprechen
m  Brautstrauß und Anstecksträußchen bestellen (Aufgabe des Bräutigams)
m  Blumenschmuck für Brautjungfern, Blumenkinder, Tischdekoration, Kirche, Autos etc. bestellen
m  Friseur- und Kosmetiktermine festlegen
m  Transportmöglichkeiten für die Gäste organisieren
m  Freunde und Nachbarn zum Polterabend einladen, Organisation klären und Aufgaben delegieren

1 bis 2 Wochen vorher
m  Hochzeitsanzeige aufgeben
m  Festgarderobe auf Vollständigkeit und perfekten Sitz prüfen (Brautschuhe einlaufen)
m  Frisur und Braut-Make-up ausprobieren
m  Letzte Überprüfung der Gesamtorganisation (Terminkontrolle und letztes Check-up)
m  Reisevorbereitungen für die Flitterwochen treffen

Der letzte Tag vor der Hochzeit
m  Koffer für die Hochzeitsreise packen
m  �Handtasche der Braut vorbereiten; ans „Notfall-Set“ (Ersatzstrümpfe, Pflaster, 

Kopfschmerztabletten, Taschentücher etc.) denken
m  Ringe und Personalausweise von Brautpaar und Trauzeugen nicht vergessen
m  Kleidung bereitlegen
m  Geld für Blumen- und Geschenkboten, Kollekte etc. besorgen

Der Hochzeitstag
Alles ist gut geplant und organisiert – die Hochzeitszeremonie kann beginnen.
Genießen Sie Ihren ganz persönlichen Trau(m)tag!

Viel Spaß beim Feiern und alles Gute für die gemeinsame Zukunft!
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Infos/Buchungen: Tel. 02381-8783851  |   Email: veranstaltung@maximare.com 

• Platz für bis zu 100 Personen 
• Parkplätze vor der Haustür 

• Keine zeitlichen Limits 
• Breites Angebot an Speisen & Getränken 

Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläen ...

Jürgen-Graef-Allee 2 
59065 Hamm

info@maximare.com 
www.maximare.com

Infos allgemein:  
0 23 81 - 87 80 ERLEBNISTHERME BAD HAMM

MAXIMARE

Private Feiern
im Café Mare und/oder Cafe Lebenswert  

(im Maximare Hamm)
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HOCHZEIT, TAUFE, 
GEBURTSTAG 
ODER JUBILÄUM –
ES GIBT VIELE SCHÖNE 
GELEGENHEITEN, EINEN 
BAUM ZU PFLANZEN.

Alle wichtigen Informationen Sie finden unter 
www.hamm.de/aktionen/hochzeitswald

Stadt Hamm, Umweltamt
Frau Denker
Telefon 02381/17-7138
Mail: nicole.denker@stadt.hamm.de
 

Besuchen Sie uns auch auf:

www.hamm.de

Brautpaare, aber inzwischen auch immer mehr 
Täuflinge, Geburtstagskinder oder Jubilare, 
nutzen die Möglichkeit, einen Baum im Hoch-
zeitswald zu pflanzen. Dabei können sie den 
Baum sich selber schenken oder verschenken.   
In jedem Fall ist der Baum ein Geschenk von
Dauer und, so ganz nebenbei, ein wichtiger 
Beitrag zur Vergrößerung der Waldfläche in 
Hamm.

Nach 25 Jahren und mit fast 1.500 Bäumen 
ist der Hochzeitswald im „Hölzken“ an der 
Martinstraße auf neun Hektar seit Ende  
2020 vollständig bepflanzt.

Sein neues Zuhause hat der Hochzeitswald  
nun in direkter Nachbarschaft zum Pilsholz 
gefunden, wo er ebenfalls mit den Jahren  
zu einem echten Wald heranwachsen wird.

HOCHZEIT, TAUFE, 
GEBURTSTAG 
ODER JUBILÄUM –
ES GIBT VIELE SCHÖNE 
GELEGENHEITEN, EINEN 
BAUM ZU PFLANZEN.

 

Brautpaare, aber inzwischen auch immer mehr 
Täuflinge, Geburtstagskinder oder Jubilare, 
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zeitswald zu pflanzen. Dabei können sie den 
Baum sich selber schenken oder verschenken.   

 

2020 vollständig bepflanzt.

Sein neues Zuhause hat der Hochzeitswald  

 


